
Objekttyp: TableOfContent

Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire
suisse = Gazetta militare svizzera

Band (Jahr): 23=43 (1877)

Heft 23

PDF erstellt am: 03.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



allgemeine

Organ bet fdjtoetjertfdiett ^Ctittce.

um. 3a^rgatt0.

Per Sdjwtt}. SJiltt8r}ettfd)rift XLD3. Saljrgattg.

Safel. 9. Sunt 1877. Nr. «3.
©rfctjeint in toodjentttdjen Wummern. 55er Sßreiä ijer ©emefter ift franfo burd) bie ©djroeij JJr. 3. 50.

(Die SBefteUungen werben bireft an „Jtenno Sdjrattbe, JJerlapbudjIjttitMuna In Safel" abreffirc, ber betrag Wirb bei ben
auäroärtigen Slbonnenten burctj Wacfjnatyme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen aUe Söudj^anbtungen äJeftettungen an.

SBerantoortlicfJer Webaftor: 3Rajor bon ® Igger.

3tUJ8lt: SWÜltätffdicr Söertdjt au« bem beutfdjen Welcbe. — SDfe fertfdjtcftenbe ©ntwldetttng ber europäifdjen #cere. (gort«
feftung.) — Ueber ben (Dienft be« Slbjutanten tm gelbe. Sefebtäorgantfatton. Sefebl«füfjrung. (gortfeftung.J — Slloi« 3nbra:
©rapbifdje Sadlftlf. — Wldjarb ©djönbcd: (Da« gerittene Sßferb, feine Sfnwentung, Sffiartung unb Sßflege. — ©Ibgenoffenfäaft:
Sunbe«ftabt: 8ebin«mltte(prcife auf ben fdjweijerifdjen Sffiaffenpläften Im 3«bte 1876. ©Ingabe »on SRedJnungen. Sern: ©ara«

biner» nnb We»ot»ers©d)üftenoercln. SBerfuctjc. 3ürldj: SDet tantonale Dffijlei«»etcin. Sujern: (Da« galten »on Jpau«gewebren.
gRilltät«©ntlaffung««Sare. ©cfjwnj: (Det Dffjjler«»etefn be« 24. Weglment«. greiburg: Sffiaffenplaftftage. ©reblt für SWflltät»

bauten, ©olotljurn: (Der fantonale Dfffjiereoercfn. Sleflal: Wefrutenfcbute. ©raubünben: ©tabtfdjüftengefedfdjaft ©tyur. Slargau:
Sßontonn(er»SBieber^olung«fur«. ©enf: ©In SBcrmäcfjtntfj. — SBerfdjtebene«: SDet Sotpebo.

SKttitötiMJer ®tx\n)t ait8 bem beutfchen föeidje.

SBerlin, ben 27. Wai 1877.

©ie Sßerfiärfungen ber beutfd&en ©arnt«
fönen an ber iRfjeingrenje bilben für unä mo»

mentan ben ©egenftanb ber ©pannung unb beä

©efprädjä beä Sageä. ©djon ber ftarte geftungä«
garnifonbtenft tjatte tä befanntlidj für bie meiften
ber in ©lfafj=8oujringen fteljenben SRegimenter oor
furjem nothroenbig gemalt, benfelben einen er=

fjöljten griebenäpräfenjftanb gu geben unb Ijaben

bie 3nfanterie=3tegimenter 9tr. 84, 85, 86, 89 unb

90 auS bem «Bereidj beä IX. Slrmeecorpä fe 86

mann per Sataiüon an bie SRegimenter intSlfafj«
Soujringen abgegeben. SBemerfenäroerttj ift, bafj bie

SDcannfdjaften nur auä foldjen beftanben, roeldje

ftdj auf SBefragen freitoilltg gemelbet Ijatten. %n

ber näa^ften ,$eit foll nun eine umfaffenbere ©tä«

location neuer Gruppen in ©tärfe oon meieren
SRegimentern nad) ben SReidjälanben ftattfinben, um
baä franjöfifdje llebergeroidjt in SBejug auf eine

rafdje SBerfammlung überlegener ©treitfräfte an

©eutfdjlanbä Sßkftgrenje auäjugleidjen. ©leidjjeitig
erroarten roir in ben nädjften Jagen bie ©rnennung

oon 105 breijetjnten ^auptleuten, roeldje bie SRoüe

ber Snftructeure ber Dffijierafpiranten, SReferoe«

offijiere unb @infäl)rig«greiroiütgen überneljmen

roerben, mit ber Defonomie ber SRegimenter foHen

bagegen nadj roie oor bie 4. Stabsoffiziere betraut

bleiben. 3m gaüe eineä Äriegeä roerben burdj

biefe SBermeHrung ber Offijiercabreä fofort bie

gommanbeure etroa ju formirenber 4. SBataillone,

foroie ber (Srfafebataiüone gegeben unb beren 6om«

manbo routinirten erfahrenen §änben anoertraut

fein.

Unfere uTcilitärtelegrapljie ljat im iefeigen

SRoment in SBerlin eine redjt bebeutenbe dntroitfe*

lung geroonnen. SDer 2Rilitärtelegraptj oerbinbet

fjier fefet fämmtlidje Äafernen, baä in ber Jungfern«
^

tjatbe befinblidje Saboratorium, ben 3Rilitärbaljntjof,
bie §auptroadje unb eine ©tation am Sßotäbamer

Sljor. ©ie SBenufeung ber Seitung ift eine redjt

rege unb erfpart eine uTlaffe ©djreibereten, ba fie
im SBerfetjr mit allen Sße^örben offiziell geftattet

ift., Obrootjl bie Stationen im Slügemeinen nur
Stageäbienft Haben, fann burdj ein Säuteroerf bie

Äafernenroadje eoentueü bei 5Radjt benadjrtdjtigt
roerben, bafj ber lelegrapljift ju roerfen fei. 3u
ber SReufaljränadjt, an beä Äönigä ©eburtätag tc.

bleiben bie ©tationen audj in ber 5Radjt befefet. SDie

gonftruction beä Storniftertelegrapljen unb fpejieü
feine Slnroenbung, roeldje man bem Hauptmann
SSudjljolj beä (Sifenbaljnregimenta oerbanft, ljat
neuerbingä feine roeiteren gortfefcritte gemad)t unb

roirb im Slügemeinen biä fefet alä fein redjt praf«

tifdjeä SRittel moberner Äriegfübrung, ba in feiner

Slnroenbung im gelbe ju feljr oon beu inbioibueüen

Gigenfdjaften beäSEelegrapbiften abtjängig, betradjtet.

©pejieü bürfte Sfjre Sefer bei ber fjoljen görbe«

rung, roeldje baä SRilttärfanitätäroefen gerabe burdj

3tjre $eimatlj erhielt, intereffiren, bafj man bei unä

fefet biegrage ber „^üdjtung einer §unberace,
roeldje im Äriege ju ©anitätSjroeden unb

jroar jum Sluffudjen oon SBerrounbeten unb ©terben«

ben oerroenbet roerben foü, oentilirt. ©iefelbe
bilbet einen &auptgegenftatib ber SBeftrebungen beä

SBereinä jur SBeförberung ber jjudjt oon SRaceljunben,

„§ector", roeldjem bebeutenbe roiffenfdjaftltdje Sluto«

ritäten auf biefem ©ebiet angehören, ©er SBerein,

roeldjem bereitä bie bebeutenbften §unbejüd)ter,
neuerbingä audj ber Oberfägermeifter gürft SBlefj bti*
getreten Ttnb, befdjäftigt fidj mit biefer £ttmanttätä*
frage fdjon feit längerer 3eit, oljne bamit im SEBefent*

lidjen oorroärtä ju fommen, ba biä fefet baä Sntereffe

für biefelbe nodj fein befonberä regeä roar. ©aä

Äriegäminifterium ift »on bemfelben um Stbfenbung
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 27. Mai 1877.

Die Verstärkungen der deutschen Garni»
sonen an der Nheingrenze bilden sûr uns
momentan den Gegenstand der Spannung und des

Gesprächs des Tages. Schon der starke

Festungsgarnisondienst hatte es bekanntlich für die meisten

der in Elsaß-Lothringen stehenden Regimenter vor
kurzem nothwendig gemacht, denselben einen

erhöhten Friedenspräsenzstand zu geben und haben

die Infanterie-Regimenter Nr. 84, 85, 86, 89 und

90 aus dem Bereich des IX. Armeecorps je 86

Mann per Bataillon an die Regimenter in Elsaß-

Lothringen abgegeben. Bemerkensmerth ist, daß die

Mannschaften nur aus solchen bestanden, welche

sich auf Befragen freiwillig gemeldet hatten. Jn
der nächsten Zeit soll nun eine umfassendere

Dislocation neuer Truppen in Stärke von mehreren

Regimentern nach den Reichslanden stattfinden, um

das französische Uebergewicht in Bezug auf eine

rasche Versammlung überlegener Streitkräfte an

Deutschlands Westgrenze auszugleichen. Gleichzeitig

erwarten wir in den nächsten Tagen die Ernennung

von 105 dreizehnten Hauptleuten, welche die Rolle
der Instructeurs der Ofsizieraspiranten, Reserveoffiziere

und Einjährig-Freiwilligen übernehmen

werden, mit der Oekonomie der Regimenter sollen

dagegen nach wie vor die 4. Stabsoffiziere betraut

bleiben. Im Falle eines Krieges werden durch

diese Vermehrung der Offiziercadres sofort die

Commandeure etwa zu formirender 4. Bataillone,
sowie der Ersatzbataillone gegeben und deren

Commando routinirten erfahrenen Händen anvertraut

sein.

Unsere Militärtelegraphie hat im jetzigen

Moment in Berlin eine recht bedeutende Entwickelung

gewonnen. Der Militärtelegraph verbindet

hier jetzt sämmtliche Kasernen, das in der Jungfern-
Haide befindliche Laboratorium, den Militärbahnhof, "

die Hauptmache und eine Station am Potsdamer
Thor. Die Benützung der Leitung ist etne recht

rege und erspart eine Masse Schreibereien, da sie

im Verkehr mit allen Behörden offiziell gestattet

ist.. Obwohl die Stationen im Allgemeinen nur
Tagesdienst haben, kann durch ein Läutewerk die

Kasernenmache eventuell bei Nacht benachrichtigt

werden, daß der Telegraphist zu wecken sei. Jn
der Neujahrsnacht, an des Königs Geburtstag :c.

bleiben die Stationen auch in der Nacht besetzt. Die
Construction des Tornistertelegraphen und speziell

seine Anwendung, welche man dem Hauptmann
Buchholz des Eisenbahnregiments verdankt, hat

neuerdings keine weiteren Fortschritte gemacht und

wird im Allgemeinen bis jetzt als kein recht
praktisches Mittel moderner Kriegführung, da in seiner

Anwendung im Felde zu sehr von den individuellen

Eigenschaften desTelegraphlsten abhängig, betrachtet.

Speziell dürste Ihre Leser bei der hohen Förderung,

welche das Militärsanitätsmesen gerade durch

Ihre Heimath erhielt, interesstren, daß man bei uns
jetzt die Frage der Züchtung einer Hunderace,
welche im Kriege zu Sanitätszwecken nnd

zwar zum Aussuchen von Verwundeten nnd Sterbenden

verwendet werden soll, ventilirt. Dieselbe

bildet einen Hauptgegenstand der Bestrebungen des

Vereins zur Beförderung der Zucht von Racehunden,

.Hector", welchem bedeutende wissenschaftliche

Autoritäten auf diesem Gebiet angehören. Der Verein,
welchem bereits die bedeutendsten Hundezüchter,

neuerdings auch der Oberjägermeister Fürst Pleß
beigetreten sind, beschäftigt stch mit dieser Hnmanttäts-
frage schon seit längerer Zeit, ohne damit im Wesentlichen

vorwärts zu kommen, da bis jetzt das Interesse

für dieselbe noch kein besonders reges war. Das
Kriegsministerium ist von demselben um Absendung
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